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Kalksteinbruch 2 im oberen Düsseltal
Im Bracken

Schlagwörter: Kalkstein, Steinbruch 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege

Gemeinde(n): Haan

Kreis(e): Mettmann

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Der langgestreckte, nach Süden offene Bruch besitzt eine Ausdehnung von 260 x 80 Meter. Es sind zwei Sohlen mit Höhen von 9

und 16 Meter sichtbar. Die Abbaufront erreicht eine Gesamthöhe von 25 Meter. Vor dem Bruch erstreckt sich parallel zum

Talverlauf eine Abraumhalde von 160 x 25 Meter Fläche und 7 Meter Höhe. Der Bruch wurde zusammen mit dem Nachbarbruch 1

(Fringsberg) mittels einer Brücke über die Düssel erschlossen. Eine schmalspurige Transportbahn übernahm den Abtransport des

Rohkalks zu den Kalköfen bei Millrath bzw. zum Kalkwerk Lindenbeck.

 

Geschichte 

Dartierung: 1896-ca. 1930

 

Der Bruch ist einer von insgesamt fünf Steinbrüchen zwischen Bracken und Gruiten, die von der Firma „O. & E. A. Menzel“ Ende

des 19. Jahrhunderts angelegt wurden. Der Abbaubeginn liegt um 1896. 1902 erfolgt die Fusion der Firma „O. & E. A. Menzel“ mit

der „Gewerkschaft Pluto“ zur „Bergischen Dolomit- und Weißkalkwerke AG“. Schon 1907 wird der Bruch zusammen mit den

anderen Brüchen am oberen Düsseltal von der „RWK Dornap“ übernommen. Der Steinabbau endet in den 1930er Jahren.

 

Betreiber 

1896: „O. & E. A. Menzel“; Elberfeld

  

1902: Aktiengesellschaft „Bergische Dolomit und Weisskalkwerke Dornap“.

  

1907: „RWK Dornap“, bis ca. 1930
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https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
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Der Bereich ist heute vollständig bewaldet.

 

Zugang 

Nicht zugänglich, Privatgelände

 

(Jörn Kling, 2021)
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